in. Frei ins Haus durch Boten 
Bezugspreis: oder durch die Poſt bezogen 
monatlich 2,50 Zloty. Der Anzeiger für den 


Kreis Pleß erſcheint Dienstog, Donnerstag und 
Sonnabend. Geſchäftsſtelle: Pleß, ul. Piastowska 1 


Nikolaier Anzeiger 
Pleſſer Stadtblatt 
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79. Jahrgang 


400 Tote beim Erdbeben in Italien 


Jurchtbare Sataftrophe in Neapel — Panikſtimmung der Bevölkerung 
Große Schwierigkeiten bei den Bergungsarbeiten 


Ro m. Italien iſt Mittwoch nacht kurz nach 1 Uhr von einer 
Erdbebenwelle heimgeſucht worden, die die ſtärkſte ſeit 
Jahrzehnten beobachtete Erdbewegung in der Campagna iſt. Zahl⸗ 
reiche Menſchenleben find dem Naturereignis zum Opfer 
gefallen. In Neapel wurden durch das wellenförmig auftre⸗ 
tende Beben mehrere Häuſer zum Ernſturz gebracht. Da: 


2 


Das Zentrum der Erdbebenkafaſtrophe in 3 


neben haben beſonders ſchwer die Städte Potenza, Matera, Rio⸗ 
nero, Melfi, Barile und Atella gelitten. Ueberall werden außer 
beträchtlichen Sachſchäden auch Menſchenleben bedauert. Man 
zählt bisher 263 Todesopfer und über 1000 mehr oder minder Ver⸗ 
letzte. Die italieniſche Regierung hat jojort ein großes Htlis= 
werk für die heimgeſuchten Gegenden in die Wege geleitet. 


falien 


— der größten feit 15 Jahren — war Neapel, das mit feiner weiteren Umgebung auf das ſchwerſte heimgeſucht wurde. Die 
Verluſte an Menſchenleben in dem ganzen Erdbebengebiet werden vorläufig mit 400 beziffert. 


Von dem Erdbeben wurden die ganze Provinz Neapel und die 
Stadt heimgeſucht. Von 1,08 Uhr ab erfolgten im Laufe weniger 
Minuten drei ſtarke, wellenförmige Stöße, die faſt eine Minute 
dauerten. Bei der Caſanova⸗Brücke ſtürzte ein Flügel eines 
Hauſes ein. Dabei fand ein neunjähriges Kind den Tod. Drei 
Frauen wurden verletzt. f 

In der Straße der fünf Heiligen iſt ebenfalls ein Gebäude 
eingeſtürzt, doch ſollen dort nur Verwundete zu beklagen ſein. In 
der Stadt verſagte nach dem Beben das Licht, wodurch die Be⸗ 
ſtürzung der Bevölkerung geſteigert wurde. Alt und jung ver⸗ 
ließen fluchtartig die Häuſer und ſammelten ſich auf den großen 
Plätzen und in den öffentlichen Gärten. Das Hin und Her von 
Autos und Feuerwehrwagen erhöhte das allgemeine Durchein⸗ 
ander, wobei es etwa 20 Verletzte gegeben hat. In der Provinz 
hat beſonders Soccavo gelitten, wo faſt alle Häuſer beſchädigt ſind 
und der Glockenturm der Kirche eingeſtürzt iſt. In Striano 
wurde ein 19 jähriger Jüngling von einem einſtürzenden Tor er⸗ 
ſchlagen und ſein Bruder verletzt. Zwei Tote werden auch aus 
Mercato San Severino gemeldet. In Salerno iſt ein Teil 
des Domes eingeſtürzt. In Avellino und Ariano Irpin o 
ſind 6 Tote und Verwundete und zahlreiche eingeſtürzte Häuſer 
feſtgeſtellt. Der Leiter des Veſuv-Obſervatoriums nimmt an, daß 
das Zentrum des Bebens ſehr nahe bei Neapel gelegen iſt, kann 
aber keine genauen Berechnungen anjtellen, da der Seismograph 
des Obſervatoriums zu ſtark ausgeſchlagen habe. Das Erdbeben 
wurde auch in den Marken und in den Abruzzen ſowie in Rom 
und in der Umgebung verſpürt. Aus den Marken und den 
Abruzzen liegen noch keine genauen Meldungen vor, doch ſcheint 
das Erdbeben dort keine Todesopfer gefordert zu haben. In Rom 
ſind ebenfalls keine Opfer zu beklagen, da die Stöße hier nur 
ſchwach zu ſpüren waren. 


Die Bergungsarbeiten 


Nom. Nach den letzten Meldungen aus dem Erdbebenge⸗ 
biet ſcheint die Zahl der Todesopfer noch immer zu ſteigen. 
Aus allen Garniſonen ſind Truppen zur Hilfeleiſtung in die bes 
troffenen Ortſchaften geſchickt worden. Die Bergungsarbeiten 
dauern noch an. Ueberall ſpielen ſich herzergreifende 
Szenen ab. In Rionero, wo zahlreiche Kinder durch den Ein⸗ 


ſturz des dortigen Waiſenhauſes verletzt wurden, wurde eine 
Frau aus den Trümmern geborgen, die ſich vergeblich ſchützend 
1005 drei Kinder gelegt hatte, dabei aber ſelbſt den Tod 
nd. ut - | 


Der Präfekt von Potenza meldet, daß die Umgebung des 
Vulture, eines Berges von 1330 Meter Höhe, beſonders 
hart von dem Erdbeben betroffen worden ſei. In Melfi 
find danach über 100 Tote und einige 100 Verwundete zu be⸗ 
Magen, in Rapolla 20 Tote, 30 Verwundete, in Rionera 


11 Tote, 50 Verwundete. Die Geſamtzahl der Todesopfer und 


Verwundeten läßt ſich bisher noch nicht überſehen, ſie ſcheint 
aber bedeutend höher zu ſein, als anfangs angenommen wurde. 
Aus den Berichten des Präfekten iſt zu entnehmen, daß faſt alle 
Ortſchaften ein bis zwei Tote und bedeutenden Sach⸗ 
ſchaden erlitten haben. 4 

Auf Grund der erſten Meldungen der Provinz, des Prä- 
felten, die im Innenminiſterium eingegangen iſt, wird daraus 
geſchloſſen, daß der Mittelpunkt des Erdbebens ſich zwiſchen den 
Provinzen Benevento, Avellino und Foggia befunden 
hat. Von Rom iſt ein Hilfszug, mit deſſen Leitung von Muſſolini 
der Präſident des italieniſchen Roten Kreuzes betraut worden iſt, 
ahgegngaen. Der Zug führt 100 Karabinieri, 25 Sani⸗ 
täter, 5 Aerzte, Medikamente und Lebensmittel mit ſich. 

Ganz Italien ſteht unter dem Eindruck dieſer gewaltigen Na⸗ 
turkataſtrophe, die um ſo ungeheuerlicher iſt, als ſie völlig un⸗ 
erwartet kam und niemand im voraus wiſſen kann, ob ſie ſich 
wiederholen wird. In Avellino find alle Uhren Punkt 1,12 
Uhr ſtehen geblieben. 

* 

Nom. Nach unbeſtätigten Gerüchten ſollen im Erd⸗ 
bebengebiet bis zum Spätabend des Mittwoch 400 Tote feſtgeſtellt 
worden ſein. Eine amtliche Beſtätigung der Gerüchte iſt vor 
Donnerstag abends nicht zu erhalten. 


Einigung über die engliſche 
Kohlenvorlage? 


London. Das Unterhaus hat den Regierungsantrag 
zur Kohlen vorlage im Sinne des Abänderung vorſchlages 
des Oberhauſes, wonach eine 90 ſtündige Arbeitszeit von je 15 
Tagen ſtatt 7% Stunden pro Tag feſtgeſetzt werden ſoll, ein⸗ 
ſtimmig angenommen mit der Einſchränkung, daß bezirks⸗ 
weiſe Abkommen über die Verteilung der Arbeitszeit der 
Zuſtimmung des Verbandes der Bergwerksbeſitzer und des 
Pergarbeiterverbandes Groß⸗Vritanniens bedürfen. Das Geſetz 
kommt jetzt nochmals vor das Oberhaus. 


7 


wichtige Beratungen um Bilfudsti 


Teilnahme des Marſchalls an der Legionärtagung 
in Radom? 


Warſchau. Politiſche Kreiſe, die dem Regierungs⸗ 
lager naheſtehen, erklären, daß vorerſt die Ausreiſe dez 
Marſchalls ins Ausland nicht in Frage komme, weil ſich 
beim Aufenthalt des Marſchalls in Madeira Schwierigkeiten 
bezüglich ſeiner Sicherheit ergeben haben und die ſpaniſchen 
Best 70 2 nicht die nötigen Garantien übernehmen 
wollten. 


Nunmehr ſcheint es feſtzuſtehen, daß der Marſchall in 


nächſter Zeit nach Sulejowfa zurückkehrt und wahr: 
ſcheinlich an der Legionärstagung teilnehmen wird, 
indeſſen wird das vielerwartete „politiſche Teſtament“ nicht 
erfolgen, denn Pilſudski hat keine Abſicht am Kongreß 
ſelbſt zu ſprechen. Ob er ſich hierzu eine andere Gelegenheit 
ausſuchen wird, ſteht noch nicht feſt. Der Marſchall hat ſich 
erſt zur Teilnahme an der Legionärfeier in Nadom 
entſchloſſen, als wiederholt bei ihm Delegationen vor⸗ 
ſprachen, die angekündigte Rede indeſſen abgeſagt. 


Bisher 35 Tote in Koblenz geborgen 
Beerdigung am Sonnabend nachmittags. fe 

Koblenz. Der beim Brückeneinſturz anläßlich der Be 
freiungsfeier im Waſſer geborgenen Toten beträgt 
nunmehr 35. Die Strombaudirektion iſt der Auffaſſung, daß nur 
noch wenige Leichen im Bodenſchlamm an der Unglücksſtelle lie⸗ 
gen oder abgeſchwemmt ſein müßten. Vermißt werden noch zwei 
16 jährige Zöglinge des Schweſternhauſes Rheinwaldheim. Bei 
der Polizei ſind ſeit der Kataſtrophe 18 Vermißtenanzeigen einge⸗ 
gangen, doch dürften in dieſer Zahl die üblichen Vermißtanzeigen 
enthalten ſein, wie ſie täglich einlaufen. 

Die Beerdigung der Todesopfer iſt auf Sonnabend 16 Uhr 
feſtgeſetzt worden. Das preußiſche Staatsminiſterium hat ange 
ordnet, daß die ſtaatlichen und kommunalen Dienſtgebäude und 
Schulen in ganz Preußen am Beerdigungstage Halbmaſt zu bes 
flaggen ſind. Kardinal Erzbiſchof Schulte⸗Köln hat dem Ober⸗ 
bürgermeiſter von Koblenz folgendes Beileidstelegramm geſchickt: 

„An dem furchtbaren Ereignis, das ihre geſtern jo frohge⸗ 
ſtimmte Bürgerſchaft in Trauer verſetzt hat, nehme ich tief mit⸗ 
fühlend Anteil.“ 


Schiele — Führer einer neuen 
Rechtspartei? 
viſchen den im Reichslandbund zuſammengeſchloſſenen Agrar⸗ 
eiſen den Volkskonſervativen (Treviranus⸗Gruppe) und dem 
Peſtarp⸗Flügel der Deutſchnationalen ſchweben Verhandlungen, 
die auf den Zuſammenſchluß in einer gemeinſamen Partei — 
der „Konſervativen Staatspartei“ — gerichtet ſind. Als Füh⸗ 
rer dieſer neuen Partei gilt der 1. Vorſitzende des Reichsland⸗ 
bundes, Reichsernährungsminiſter Schiele. 
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Vorausſichtlich Sieger 

in der „Tour de France“ 

— dem ſchwerſten internationalen Radrennen, das gegenwärtig 
auf einer Geſamtſtrecke von 5000 Kilometern durch Frankreich 
gefahren wird — iſt der Franzoſe Leduc, der nach ſeiner bis⸗ 
herigen Placierung ſich den Sieg kaum noch entreißen laſſen 
wird. 


Rykow Sowjelbokſchafter in Berlin? 


Kow no. Wie aus Moskau gemeldet wird, hat die Sow⸗ 
jetregierung bei der Reichsregierung um das Agrement 
für den ehemaligen Vorſitzenden des Rates der Volkskommiſſare 
der Sowjetunion, Ryko w, als Botſchafter in Berlin nachge⸗ 
ſucht. Seine Ernennung ſoll Ende Auguſt erfolgen. 

Der bisherige Botſchafter Kreſtinski wird in nächſter Zeit 
nach Berlin zurückkehren, um dem Reichspräſidenten fein Abbe⸗ 
rufungsſchreiben zu überreichen. 

Kowno. Wie aus Moskau zu dem Rücktritt des Außen⸗ 
kommiſſars Tſchitſcherin aus gut unterrichteter Quelle gemeldet 
wird, ſoll Tſchitſcherin vorläufig keinen diplomatiſchen Poſten 
erhalten. Er ſoll einen ſechsmonatigen Urlaub vom Zen⸗ 
tralkomitee der Partei erhalten, um ſeine Geſundheit zum Teil 
im Auslande wiederherzuſtellen. Nach Ablauf des Urlaubes ſoll 
Tſchitſcherin einen Botſchafterpoſten, man ſpricht von 
Paris, angeboten werden. 


Gründung einer konſervakiven 
f Volkspartei 


Berlin. Wie die Telegraphen⸗Union erfährt, haben die Ver: 
handlungen zwiſchen der volkskonſervativen Vereini⸗ 
gung und der Gruppe Weſtarp am Mittwoch zu einer völligen 
Einigung und zur Gründung der konſervativen Volkspartei 
geführt. Die vorläufige Leitung hat ein Ausſchuß übernommen, 
der aus den Herren Habermann, von Kamecke, von Lettow⸗Vor⸗ 
beck, von Lindeiner⸗Wildau, Dr. Nademacher und Treniranus 
beſteht. Daneben wurde ein Beirat gewählt, dem 13 Mitglieder 
angehören. Darunter Dr. von Dryander, Dr. Hoetzſch, Dambach, 
Dr. Lejeunel Jung, Graf Schulenburg und Graf Weſtarp. Ge⸗ 
ſchäftsführende Mitglieder des Beirates ſind die Herren Dr. von 
Dryander und Lambach. 

100 Die neue Partei hat gleichzeitig einen Gründungsaufruf er⸗ 
en. 


Die Arbeikerparteien des britiſchen 
Weltreiches 

London. Dienstag iſt hier im Parlamentspalaſt die Kon⸗ 
ferenz der Arbeiterparteien des britiſchen 
Reiches mit einer Begrüßungsanſprache des Staatsſekretärs 
für die Dominien, Thomas, eröffnet worden. An der Konfe⸗ 
renz, die eine ganze Woche dauern ſoll, nehmen Vertreter der 
Arbeiterparteien aller Dominions, einſchließlich Indiens, 
teil. 5 


Steckbrief gegen den ImRO⸗Jührer 
Swan Michaloff 


Sofia. Die Unterſuchung wegen der Ermordung des 
protoge roffiſtiſchen Publiziſten Waſſil Pundeff im März iſt 
abgeſchloſſen. Der Staatsanwalt hat gegen die in Haft befind⸗ 
lichen Mörder, zwei Mazedonier, Anklage wegen Mordes 
erhoben und gleichzeitig die Anklage auf das Mitglied des 
Hauptausſchuſſes der IMRO, Iwan Michailoff, ausgedehnt, der 
von der Anklage als Anſtifter zum Mord bezeichnet wird. Die 
Mörder haben bekundet, daß ſie den ſchriftlichen Befehl zur Er⸗ 
mordung Pundeffs von Michailoff zugeſtellt bekommen hätten. 
Die Geſetze der IMRO, die für die Mitglieder bindend find, 
verlangen unweigerliche Ausführung eines übertragenen Befeh⸗ 
les; Nichtausführung wird mit dem Tode beſtraft. Da Iwan 
Michailoff unauffindbar iſt — nach ſerbiſchen Meldungen ſoll 
er ſich in der Schweiz befinden — wird er durch den „Staats⸗ 
anzeiger“ aufgefordert werden, ſich der bulgariſchen Behörde zu 
ſtellen. Der Prozeß, der wegen der Möglichkeit von Enthüllun⸗ 
gen wahrſcheinlich zum Teil hinter verſchloſſenen Türen ſtattfin⸗ 
den wird, ſoll im September zur Verhandlung kommen. 


Beleidigungsprozeß Leon Blum 
gegen Col 

Paris. Gelegentlich der letzten Kammerperiode kam es bei 
der Beratung über das neue Petroleum⸗Geſeßz ſchon zu hef⸗ 
tigen Zuſammenſtößen zwiſchen einem Abgeordneten der Rechten 
und dem Sozialiſtenführer Leon Blum. Blum hatte ſich gegen 
die Annahme des Geſetzes gewandt, weshalb man ihm den Vor⸗ 
wurf machte, er vertrete als Mitglied des Aufſichtsrates einer 
großen Petroleum⸗Geſellſchaft ſeine eigenen Intereſſen. Schon 
damals hatte ſich der Führer der Sozialiſten gegen derartige Une 
terſtellungen gewandt, und man glaubte den Zwiſchenfall beerits 
erledigt, als der bekannte Parfümmagnat und Inhaber des chau⸗ 
viniſtiſchen Blattes „Ami du Peuple“, Coty, Blum in ſeiner 
Zeitung beſchuldigte, er ſtelle ſeine eigenen Intereſſen über die des 
Staates. Blum hat nunmehr eine Beleidigungsklage gegen Coty 


Nennen ene ee 


angeſtrengt, die in den nächſten Tagen zur Verhandlung 
gelangt und äußerſt intereſſant zu werden verſpricht. 


Am die Durchführung der Oſthilfe 


Berlin. Wie der „Börſenkurier“ meldet, haben am 
Mittwoch Verhandlungen über die Durchführung der Oſt⸗ 
hilfe auf dem Verordnungswege ſtattgefunden. Es ſei eine 
Reihe von Plänen aufgeſtellt worden, über die eine Einigung 
herbeigeführt werden müſſe. Erſtrebt werde u. a, den Voll: 
ſtreckungsſchutz allein durchzuführen. Weiter werde erörtert. 
den Vollſtreckungsſchutz über die bisher in die Oſthilfe einbezoge⸗ 
nen Gebiete noch weſentlich auszudehnen. Der „Börſenkurier“ 
nimmt in längerer Erklärung gegen derartige Abſichten Stellung 
und gibt u. a. der Meinung Ausdruck, daß ſich die finanzielle 
Frage auf Grund des Artikels 48 nicht löſen laſſe. 

I 


Amerikaniſche Finanz- und Induſtrie⸗ 
Vertreter in Moskau 

Kowno. Nach Meldungen aus Moskau wird dort in der 
zweiten Auguſthälfte der Beſuch einer Gruppe von hervor⸗ 
ragenden Führern der amerikaniſchen Wirtſchaft erwartet. 
Darunter befinden ſich Vertreter der größten Bank-, Induſtrie⸗ 
und Handelsfirmen der Verein. Staaten. Der Beſuch der Ameri⸗ 
kaner iſt auf vier Wochen berechnet. Nach dem Beſuch Moskaus 
und Leningrads werden ſie eine Studienreiſe durch die Sowjet⸗ 
union antreten, die ſie u. a. nach dem Ural, ins Wolgagebiet, an 
den Don, nach den Schwarzmeer⸗Häfen uſw. führen wird. 


Banditen erbeuten 100 000 Dollar 


Berlin, Nach einer Meldung Berliner Blätter aus Neuvork 
überfielen ſchwerbewaffnete Banditen die Firſt National 
Bank in Hartford (Virginia) und raubten 100 000 Dollar, 
indem fie das Perſonal der Bank mit Revolvern in Schach hiel⸗ 
ten. Die Räuber entkamen in einem Auto, nachdem fie einen 
Kaſſierer durch Revolverſchüſſe ſchwer verletzt hatten. 


Tragiſcher Abſchluß 


Der VBefreiungsfeier 


in Koblenz 


Wenige Stunden vor der Prückenkataſtrophe 


Hindenburgs Ankunft am Deutſchen Eck bei Koblenz, Iints neben ihm der preußiſche Miniſterprüſident Braun. 
Ein dunkler Schatten hat die Feſtesfreude, die bei den rheiniſchen Befreiungsfeiern zum Ausdruck kam, verdrängt. In der 
Nacht auf Mittwoch hat ſich in Koblenz eine entſetzliche Brücken kataſtrophe ereignet, der 35 Menſchen, die dem nächtlichen Feuer⸗ 
werk am Deutſchen Eck zugeſehen hatten, zum Opfer gefallen find. 


"Roman von 0 Din 


32. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.) 

Es war zwölf Uhr vorüber, als ſie mit Gretlein wieder 
in Tauffernitz anlangte. Die Gräfin war noch nicht von 
ihrem Spaziergang zurück. In Haus und Hof herrſchte 
ungewohnte Ruhe. 


„Wo iſt denn eigentlich der Herr Graf heute?“ fragte 
Chriſta die ihnen begegnende Mamſell. „Ich habe ihn ja 
noch gar nicht geſehen dieſen Morgen.“ 


„Weil er ſchon ganz zeitig nach dem Geſtüt hinaus 
mußte. Sie haben ihn aus dem Bett geholt. Es ſoll etwas 
paſſtert ſein mit dem teuren neuen Zuchthengſt aus Uns 
garn. Uebrigens, da kommt er eben zurück.“ 


Der Graf ſprengte in den Hof. Er ſah blaß und ärger⸗ 
lich aus, grüßte kurz und ſchwang ſich vom Pferde. 


„Wo iſt die Gräfin, Frau Chriſtine? In ihrem Zim⸗ 
mer?“ fragte er haſtig, ohne Gretlein zu beachten. 
„Frau Gräfin machen mit Fräulein von Koſſak einen 
Spaziergang im Park.“ 

„So. Danke.“ Ohne ſich Zeit zum Umkleiden zu neh⸗ 
men, ſchlug der Graf die Richtung nach dem Park ein. 
Eine halbe Stunde ſpäter ſtand er aufgeregt abermals 
vor Chriſta, die im Eßzimmer Blumen auf den bereits 


gedeckten Tiſch ſtellte. 

„Meine Frau iſt nicht im Park. 450 habe alle Wege 
u Plätze vergebens nach ihr abgeſucht. Sie wird doch 
n t — 7 

„Was, Herr Graf?“ 

„Ach, nichts. Es iſt ja nicht möglich. Wie könnte ſie 
wagen — immerhin, bitte, laſſen Sie ſofort im Haus nach⸗ 
fragen, ob von der Dienerſchaft niemand weiß, wohin ſich 
die Gräfin begeben hat.“ 


Sch ſehe 


Chriſta kam dem Auftrag ſofort nach. Das Ergebnis 
war überraſchend. Die Gräfin hatte gleich am Morgen 
durch ihre Jungfer den Wagen befohlen, aber hinzugefügt, 
er möge nicht vorfahren, ſondern am rückwärtigen Parktor 
daß ſie warten. Danach erſt far ſie Chriſta verſtändigt, 
daß ſie mit Fräulein von Koſſak „ſpazieren“ gehe. 

„Aber warum das nur?“ fragte Chriſta betroffen die 
Kammerjungfer. „Wohin kann fie denn gefahren ſein und 
weshalb ſagte ſie es mir nicht?“ 

„Vermutlich, damit Sie es dem Grafen nicht vorzeitig 
verraten, falls er früher vom Geſtüt zurücktäme,“ antwor⸗ 
tete Suſanne ſchnippiſch. „Die Frau Gräfin iſt nämlich 
nach et: um an einem Picknick teilzunehmen, und 
der Graf hatte es ihr verboten.“ 


Chriſta war ſprachlos. Die Unvorſichtige! Wie konnte. 
e den ohnehin vor Eiferſucht halbverrückten Mann nur 
ſo reizen? 
XIV. 


Der Graf tobte, als er den Streich ſeiner Gemahlin 
erfuhr, und überſchüttete Ehe hat die doch gar nichts dafür 
konnte, mit Vorw 1 0 Sie hätte beſſer aufpaſſen ſollen! 
Sie ſei doch nicht blind! Sie müſſe doch merken, was hier 
vorginge, und daß man ein ſchändliches Spiel mit ihm 
treibe — aber noch ſei er der Herr im Haus! Und er werde 
bien helfen wiſſen — bei Gott, er werde ſich zu helfen 
wiſſen —.“ 8 

Chriſta ließ ihn ruhig austoben und war im ſtillen 
froh, daß die Gräfin nicht hier war. Der Mann wäre ja 
in feiner ſinnloſen Aufregung zu allem möglichen fähig —. 

Endlich war die Tür ſeines Zimmers ſchmetternd hinter 
ihm zugefallen, und Chriſta konnte ſich, ganz erſchöpft von 
all den Aufregungen, nach ihrem Zimmer begeben, wo 
Gretlein ihrer und der verſprochenen Geſchichte bereits un⸗ 
geduldig harrte. 

„Erzählſt du nun endlich, Frau Chriſtine? Ja? Das 
Märchen vom Froſchkönig?“ 

„Gleich, Herzchen. Nur einen Augenblick warte noch. 
1125 Briefe — die muß ich zuerſt leſen.“ 


Sie griff nach den Briefen und öffnete ſie haſtig. Der 
erſte enthielt nur eine gedruckte Anzeige: 

„Herr und Frau Ingenieur Herrlinger beehren ſich, die 
Geburt eines kräftigen Knaben anzuzeigen.“ 

Chriſta war es, als fahre ein Blitz vor ihr in den 
Erdboden. 

Ein Kind! Hilde hatte ein Kind — fie ſelbſt war Große 
mutter geworden —. 

Und man hatte ihr kein Wort vorher davon geſchrieben! 
Sie nicht gerufen, daß ſie in dieſer heiligſten und furcht⸗ 
barſten Stunde an der Seite ihrer Tochter war, wie andere 
Mütter. Man rief ſie auch jetzt nicht. Oder doch? Sie 
beſah noch einmal das elegante Kärtchen — nein, kein 
Wort war der gedruckten Anzeige beigefügt. 

Gortſetzung folgt.) 


— u 


Oreierlei Sterben. 


ranzoſe Emile Zola zum Sterben ging, 7 —— 
e in e 


mochten, ſagten, er ſei jo an Sensationen an gewesen, 


enſation habe abge 


Als der Ruſſe Graf Leo Tolſtoi in das bibliſche Alter 
kam, riß er ſich wie ein mühſam gezähmtes Tier von der 
Kette los und lief, was er laufen konnte, in die Einöde, 
um, wenn es ihm nicht vergönnt war, zu leben, wie er 
leben wollte, ſo wenigſtens auf ſeine Art zu ſterben. 


Während die ganze Kulturwelt ſich uneins darüber wat, 
ob er ſchon tot ſei oder erſt ſterben werde, benutzte einer 
von der älteren deutſchen Art, Wilhelm Raabe, die allge⸗ 
meine Abgewandtheit der Gemüter, um leiſe lächelnd und 
faſt 1 118 92 hinter ſich ins Schloß zu ziehen. 

ir hören viel vom Treppenwitz der Weltgeſchichte. 
Aber die Weltgeſchichte dichtet auch. ee 
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Pleß und Umgebung 


Kreiskrankenkaſſe Pleß. 

In ſeiner letzten Sitzung hat ſich der Vorſtand der Kran⸗ 
tenkafſe mit der Praxis einiger pda den Mitgliedern 
gegenüber beſchäftigt. Es ſind Fälle vorgekommen, daß den 
Mitgliedern für ein Medikamentenfläſchchen 10 Groſchen 
abverlangt wurden, daß ihnen bei der Rückgabe nur mit 
2 Groſchen angerechnet wurde. Während der Nachtzeit wird 
von den Mitgliedern eine Nachttaxe abhängig gemacht. Die 
Er lie für die Apotheken lauten dagegen, daß eine 
Nachttaxe nur dann erhoben werden darf, wenn ein am 
Tage ausgeſtelltes Rezept der Apotheke erſt zur Nachtzeit 
präentiert wird. Der Vorſtand beſchloß die einzelnen Bes 
ſchwerden näher zu prüfen. 


Waldarbeiterinnen werden geſucht. 

Im Bereich der Fürſtl. Pleſſiſchen Oberförſterei in 
Zwakow werden 50 Waldarbeiterinnen geſucht. Intereſſierte 
können ſich unverzüglich bei der Oberförſterei Zwakow oder 
beim Arbeitsloſenamt in Pleß melden. Die Bewerberinnen 
ſollen im Alter von 16 bis 22 Jahren ſtehen. 


Ablaßfeſte. 
Am Sonntag, den 27. d. Mts., feiern die Kirchengemein⸗ 
den Goczalkowitz und Lendzin ihr Ablaßfeſt. 


Chauvinismus 

bei der Einweihung des Pilsko⸗Schutzhauſes. 

Die Einweihung des Pilsko⸗Schutzhauſes fand am 
Sonntag, den 20. d. Mts., in Anweſenheit von etwa 600 
Perſonen ſtatt. Für den Beskidenverein und den Winter⸗ 
ſportklub e Wojewodſchaftsrat Dr. Stonawski die 
Glückwünſche der beiden Vereine und übergab dem Haus⸗ 
herrn zwei photographiſche Vergrößerungen. Ferner war 
auch der Bielitzer jüdiſche Touriſtenverein Makkabi vertre⸗ 
ten. Leider iſt es bei den Ausſprachen zu nationalen An⸗ 
rempeleien gekommen. Eine ſtreitbare Dame gab in An⸗ 
weſenheit des Vertreters des Beskidenvereins ganz unver⸗ 
holen ihrer Freude darüber Ausdruck, daß es gelungen ſei 
den Beskidenverein aus dem Pilskogebiet zu verdrängen. 
Ein Krakauer Redner hielt es angebracht in Gegenwart 
der geladenen jüdiſchen Gäſte ſich in einem Ausfall gegen 
die Juden zu gefallen. Es iſt zu hoffen, daß die Vertreter 
ſolcher Meinungen ſich nur aus dieſem feierlichen Anlaß auf 
den Pilsko hinaufbegeben haben. Im Sinne aller wahren 
Touriſten Iren es, daß ſolche Tiraden lieber unten im Tale 
gehalten werden. 5 


Tichau. 
Die N e feiert am Sonntag, den 27. d. 
Mts., ihr Ablaßfeſt. 
Der ſtädtiſche Wohnhausbau begonnen. 
Mit dem Bau des Vierfamilien⸗Arbeiterwohnhauſes bei 
den Scheuern iſt begonnen worden. Die Bauarbeiten wur⸗ 
den der Firma Reginek in Pleß übertragen. 


Die ſchlechte Badeſaiſon in Goczalkowitz. 
Eine Umfrage bei den Hotel⸗ und Penſionsinhabern im 


Bade Goczalkowitz bringt nichts als bewegliche Klagen zu 
nd u ; Stammkun . 


ire in nb Die 
ſelbſt iſt zum Teil ausgeblieben. 
aus den einkommenden Kurtaxen kaum noch die vielen Auf⸗ 
wendungen, die zur Erhaltung des Kurbetriebes notwendig 
5 beſtreiten. Ein ganz weſentliches Moment war auch 
er u nach dem Bad Goczalkowitz. Er hat 
ſo gut wie ganz a 1 und tritt nur noch Sonntags 
in Erſcheinung. Am Gäſte anzulocken, haben die beiden 
Hotelbetriebe ſich Tanzkapellen angeſchafft, die ſich in den 
Abendſtunden in den Sälen aufſpielten. Durch eine unver⸗ 
ſtändlich hohe kommunale Beſteuerung iſt auch dieſes An⸗ 
ziehungsmoment des Ausflugsverkehrs gefährdet. Die Wirte 
wollen, wenn die Gemeinde die Steuer nicht ermäßigt, die 
Kapellen entlaſſen. Schlechte Zeiten überall — und auch in 
Goczalkowitz. 


Cwillitz feiert das 50 jährige Prieſterjubiläum ſeines 
Seelenhirtens. 

Selten iſt ein Feſt mit ſo großer Einmütigkeit gefeiert 
worden, wie das 50jährige Prieſterfubiläum des Erzprieſters 
Geiſtlichen Rats und Kanonikus Ludwig Vogt in Cwiklitz. In 
42 Jahren ſeiner prieſterlichen Wirkſamkeit hat der Jubilar treu 
zu ſeiner Gemeinde und ſeine Parochianen treu zu ihm geſtanden. 
Das will gerade in der Zeit der völkiſchen Wirren, unter denen 
unſer Heimatland zu leiden hatte, viel heißen. Der an ſeinem 
Jubeltage ſo hoch Geehrte wollte und war ſeiner Gemeinde ein 
guter Seelenhirt und nichts anderes ſein. Für die raſch wech⸗ 
ſelnden Zeitprobleme hat der Jubilar kein Verſtändnis gehabt 
und iſt ſtets in ſeinem Amte voll und ganz aufgegangen. Mit 
ſeltener geiſtiger und körperlicher Friſche hat Kanonikus Vogt 
ſein Jubiläum gefeiert und wenn es nach ſeinem Willen geht, 
will er noch viele Jahre der treue Hirt ſeiner Gemeinde bleiben. 

Die Feier des Jubiläums, die auf Mittwoch, den 23. d. Mts. 
feſtgeſetzt war, wurde am vorhergehenden Abend durch einen 
Fackelzug der kirchlichen Vereine eingeleitet. Auf die Ovation 
der Gemeinde antwortete der Jubilar mit einer Anſprache. Am 
Feſttage ſelbſt umlagerten die Feſtteilnehmer in den Mogenſtun⸗ 
den das Pfarrhaus. Die Geiſtlichkeit war zahlreich erſchienen. 
Vom Kattowitzer Domkapitel waren die Prälaten Infulat Ka⸗ 
ſperlik, Kubis Schramek und Matheja gekommen. Um 10 Uhr 
wurde unter Vorantritt der Schulkinder, der kirchlichen Vereine 
und der Geiſtlichkeit der Jubilar in das Gotteshaus geleitet. 
In mehreren Anſprachen würde der großen Verdienſte Kanonikus 
Vogt gedacht. Darauf ſchloß ſich eine Meſſe mit großer Aſſiſtenz 
an. Im großen Umzuge ging es dann ins Pfarrhaus zurück. 
Im Pfarrgarten waren lange Tafeln für die zahlreichen Gäſte 
gedeckt. ie Goczalkowitzer Kurkapelle konzertierte. Immer 
wieder erſchienen Gäſte, die dem Jubilar ihre Glückwünſche 
überbrachten. Im Namen des Kirchenpatrons war Syndikus 
Groll von der Fürſtlich Pleſſiſchen Generaldirektion erſchienen. 
Die Feiernden blieben bis in die ſpäten Abendſtunden beiſam⸗ 


men. 

Der Jubilar wurde am 4. Dezember 1854 in Guhrau, Kreis 
Pleß, wo ſein Vater faſt 50 Jahre als Lehrer wirkte, geboren. 
Am 11. Juli 1880 empfing er die prieſterliche Weihe. Bevor 
Erzpriefter Vogt nach Cwiklitz kam, war er in Nikolai, Kreis 
Pleß, 5 Jahre als Kaplan tätig. Die Sympathien, die ſich der 
Jubilar in ſeiner ein Menſchenleben umfaſſenden Tätigkeit im 
Kreis Pleß erworben hat, werden ihn auch auf ſeinem weiteren 
Lebensweg begleiten und ihm eine noch recht lange 
zum Wohle jeitter Gemeinde 


währende Seelſorgewirkſamkeit 
wünſchen. 


— 


ie Badeverwaltung kann 


Zloty im Mai. 


r 


das staatliche Arbeitsvermittelungsamt 
über die Arbeitslosigkeit in Polen 


Eine Veſſerung der wirtſchaſtlichen Lage? — Kurzarbeiter nach der minifteriellen Verordnung 


Die verpatzte Banſaiſon — Die Zahl der unqualifizierten Arbeiter im 


Die Sanacjapreſſe triumphiert weil nach den ſtatiſti⸗ 
ſchen Aufſtellungen des jtaatlihen Arbeitsvermittelungs⸗ 
amtes die Arbeitsloſigkeit in Polen in den letzten Wochen 
ein wenig abgenommen hat. Es wird bereits über eine 
Beſſerung der wirtſchaftlichen Lage berichtet. Am erſten 
Mai waren durch das Arbeitsvermittelungsamt 273 331 
Arbeitsloſe regiſtriert, am 1. Juni hingegen nur noch 
228 331 Arbeitsloſe. Seit dieſer Zeit konnten mehrere 
tauſend Arbeiter zur Arbeit vermittelt werden und die 
Zahl der Arbeitsloſen iſt weiter zurückgegangen. Am 5. Juli 
wurden noch 202 902 Arbeitsloſe in Polen gezählt. Auch 
die Zahl der kurzbeſchäftigten Arbeiter iſt zurückgegangen. 
Am 1. Mai betrug die Zahl der Kurgbeſchäftigten 142 647, 
am 1. Juni 127 516 und am 1. Juli 94 065. Zu der letzten 
Zahl iſt eine Aufklärung unbedingt notwendig. Zuerſt 
muß man wiſſen, welche Arbeiter 5 der Gruppe der Kurz⸗ 
beſchäftigten gezählt werden. Beiſpielsweiſe in dem ſchleſi⸗ 
ſchen Induſtriebezirk ſind mit wenigen Ausnahmen alle 
Arbeiter auf den Gruben⸗ und Hüttenwerken als Kurz⸗ 
arbeiter zu betrachten, denn ſie arbeiten 3 bis 4 Tage in 
der Woche. Dieſe Arbeiter werden aber zu den Kurzarbei⸗ 
tern nicht gezählt, denn ebe Anordnung des Arbeits⸗ 
miniſters kommen nur ſolche Arbeiter in 185 e, die höchſtens 
zwei Tage in der Woche arbeiten. Für ſolche Kurzarbeiter 
wird nach der miniſtertellen Anordnung die Arbeitsloſen⸗ 
unterſtützung gezahlt. Die Unterſtützung iſt aber beſchränkt 
und wird meiſtens nur für einen Monat feſtgeſetzt. Iſt der 
Monat um, ſo ſcheiden die Kurzarbeiter aus der Arbeits⸗ 
. aus. Daher iſt der Zahl der Kurzbeſchäftigten 
keine große Bedeutung beizumeſſen. 


Nach den l des N ee 
waren am 1. Juni 1927 256 934 Arbeitsloſe gezählt, 1928 


Aus der Vojewodſchaft Schlefien 


Neue Perſonenausweiſe 
Das Innenminiſterium bereitet wieder neue Ausweiſe 
vor, weil die alten Ausweiſe unpraktiſch waren. Die neuen 
Blanketts koſten 60 Groſchen und ſollen beſonders in den 
Grenzgebieten eingeführt werden. 


Die neue Kohlenlinie 
Das polniſche Verkehrsminiſterium teilt mit, daß der Bahn⸗ 
verkehr auf der neuen Bahnlinie Kattowitz⸗Gdingen zum Teil be. 
reits am 15. November aufgenommen wird. Der Abſchnitt Herby 
—Zdonska Wola wird ſoweit fertig fein, daß die Züge vorläufig 
proviſoriſch auf der Strecke verkehren werden. Der zweite Ab⸗ 
ſchnitt Zdonska Wola —Inowraclaw wird bis dahin bis zu 75 


Zur jerti — 09 — werden. Der dritte Abſchnitt Bromberg 
Gdingen bis zum 15. November ebenfalls dem Verkehr 
werden können. Vorläufig wird der Verkehr nur pro⸗ 


e 
Re eingeführt und der Ausbau der neuen Bahnlinie fort: 
geſetzt. 


Der Kampf gegen den Unterleibstyphus 


Die Fälle von Anterleibs⸗ oder Darmtyphus (typhus 
abdominalis) haben beſonders in den letzten Wochen ſtark 
zugenommen. Dieſe in Polen endemiſch auftretende Krank⸗ 
heit hat den Magiſtrat veranlaßt, im ſtädtiſchen Hoſpital 
in Radogoſzez 40 Betten für Un . ein⸗ 
zurichten, ſo 9 es ga iſt, die in Lodz an Typhus er⸗ 
krankenden Perſonen ordnungsgemäß zu iſolieren. 

Die Schutzimpfungen gegen den Typhus, die zur Zeit im 
Bereiche des 8. Sanitätsbezirks (Baluty) durchgeführt wer⸗ 
den, zeitigen die beſten Erfolge. Der Impfung werden alle 

erſonen unterzogen, in deren Umgebung Typhuserkran⸗ 
ungen vorgekommen ſind. Gleichzeitig wurde die Kontrolle 
der ſtädtiſchen Brunnen und der Lebensmittelverkaufsſtellen 
verſchärft. Zur Verhütung des Anterleibstyphus iſt die 
Reinlichkeit von ausſchlaggebender Bedeutung. Wo das 
Waſſer nicht von ſicher einwandfreier Beſchaffenheit iſt, ver⸗ 
meide man deſſen Genuß. 


Aenderung der Beſtimmungen über den Wucher 


Die ſeit langem erwartete neue Verordnung des Finanz⸗ 
und Alen u 18 über die Zinswuchervorſchriften wurde 
mit Wirkung ab 15 Juli exlaſſen. Die bei Kreditgeſchäften 
erzielten Gewinne dürfen 11 Prozent pro Jahr nicht über⸗ 
ſchreiten. Dieſe Beſtimmun bezieht ſich auf Banken, Kredit: 
inſtitutionen und Genoſſenſchaften, die ſich mit Bank⸗ und 
Kreditoperationen beſchäftigen. Die 0 die ſich auf 
den Jahreszinsſatz von 11 Prozent bezieht, umfaßt nicht die 
Rückvergütung von Portoauslagen, Abgaben und Stempel⸗ 
gebühren, ſowie auch nicht die Umſatzproviſionen vom offenen 
und laufenden Kredit, die % Prozent nicht überſteigen darf. 


Die Wechſelproteſte in Polen 


Nach ſtatiſtiſchen Angaben der Bank Polſki betrug der pro⸗ 
zentuale Anteil der in der Bank Polſki zu Proteſt gegangenen 
Wechſel im Juni 5,35 Prozent gegen 6,07 Prozent im Mai, 
5,80 Prozent im April, 5,99 Prozent im März, 5,92 Prozent der 
zu Proteſt gegangenen Wechſel fällt auf die Textilwarenbranche, 
jedoch muß hierzu geſagt werden, daß die Geſamtſumme der zu 
Proteſt gegangenen Wechſel in Lodz von 10,50 auf 8,50 Prozent 
gefallen ıjt. Dagegen iſt nach Angaben des ſtatiſtiſchen Faupı= 
amtes im Monat Mai die Summe der in ganz Polen zu Proteſt 
gegangenen Wechſel geſtiegen, und zwar von 491930 Stück 
im Werte von 122 782 000 Zl. im April auf 514 161 — 124 484 000 
Der größte Teil der zu Proteſt gegangenen 
Wechſel entfällt auf die Zentralwojewodſchaften. Dann folgen: 
die Südwojewodſchaften, Weſtwojewodſchaften und ſchließlich 
die Oſtwojewodſchaften. Auf die einzelnen Städte verteilt ha: 
Warſchau die meiſten zu Proteſt gegangenen Wechſel zu verzeich⸗ 
nen. Dann folgt Lodz, Poſen, Krakau, Lemberg, Lublin, Wilna, 
Kattowitz (4680 Stück), Bendzin, Sosnowice. Tſchenſtochau. 
Thorn, Kielce und Königshütte. Die Durchſchnittſumme der zu 
Proteſt gegangenen Wechſel war am höchſten in Thorn mit 
527 Zloty und am wenigſten in Vialyſtor mit 140 Zloty. 


Steigen begriffen 


waren 132 453, 1929 122 711 und 1930 228 321 Arbeitsloſe. 
Nach den Berufen waren 10 550 Bergarbeiter, 1603 Hütten: 
arbeiter, 18 199 Metallarbeiter, 17944 Kopfarbeiter, alle 
übrigen Berufe 93 206 arbeitslos. Alle Berufe, bis auf die 
Bauarbeiter weiſen eine Steigerung auf. Die Zahl der 
arbeitsloſen Bergarbeiter iſt im Mai um 341, der Hütten⸗ 
arbeiter um annähernd 100, der Metallarbeiter gar um 
4000 geſtiegen. Das kennzeichnet am beſten die Lage in 
der 1 Induſtrie. ie Zahl der nrbeitslojen Bau⸗ 
arbeiter betrug am 1. Mei 10090, im Juni 6965 Köpfe. 


Der Rückgang iſt auch hier ſehr beſcheiden. Wir haben 
angeblich die Bauſaiſon und die polniſchen Banken aben 
eine Bauanleihe von 50 Millionen Zloty Auch 


gan 

wurde viel darüber geſprochen, daß die Verſicherungsan⸗ 
ſtalten viele Millionen Zloty für Bauzwecke bereitſtellen 
wollen. Bald iſt die Bauſaiſon um und wir verzeichnen 
eine Abnahme der Arbeitsloſen im e von nur 
3000 in ganz Polen. Die Zahl der Bauarbeiter iſt zwar ein 
wenig zurückgegangen, hingegen iſt die Zahl der nichtquali⸗ 
fizierten Arbeiter 997908 Sie betrug am 1. Mai 29 051 
und am 1. Juni 33 992, iſt alſo um 4000 geſtiegen. Die 
unqualifizierten Arbeiter nehmen jede Arbeit an, meiſtens 
verrichten ſie Erdarbeiten oder werden als Hilfsarbeiter be⸗ 
ſchäftigt. Die Steigerung der Arbeitsloſigkeit in dieſer 
Gruppe beweiſt nur, daß die Saiſonarbeiten ruhen. 

Tro 
preſſe lekſtet, iſt die wirtſchaftliche Situation nach wie vor 
ſehr ernſt. Der Hochſommer iſt bald vorüber und man merkt 
nichts von einer Beſſerung. Im Gegenteil, es wird aus 
eben Gebietsteilen des polniſchen Staates van Be⸗ 
triebseinſchränkung, ja ſelbſt von Schließung von Betrie⸗ 
ben gemeldet. 


Die Polniſche preſſe fordert Verſtaatlichung 
der Privatforſten x 


8 
Die Verſtaatlichung der Privatforſten iſt in der polnſſchen 


Preſſe wieder einmal aktuell geworden. Die Anhänger dieſer 
Idee führen an, daß die privaten Waldbeſitzer ſämtliche nolks⸗ 
wirtſchaftlichen Momente außer acht Taffen, indem fie den Wald⸗ 


beſtand ausbeuten, ohne für genügenden Nachwuchs Sorge zu tra⸗ 


gen. Es ift intereſſant, daß faſt gleichzeitig damit eine Kam⸗ 
pagne eingeſetzt hat, um die Umwandlung der ſtaatlichen Forſt⸗ 
verwaltung in ein ſelbſtändiges Unternehmen zu beſchleunigen. 


Vorübergehende Schließung der Handwerker- 
Beratungsftelle 
In der Zeit vom 22. d. Mts. bis zum 1. September d. J. iſt die 
Steuerberatungsſtelle bei der Kattowitzer Handwerkskammer ge⸗ 


ſchloſſen. . 


, e 


n 


dem Landtreis katlowitz 


Nach einer Aufſtellung des Kattowitzer Landratsamtes waren 


im Berichtsmonat Juni innerhalb des Landkreiſes Kattowiß ins⸗ 
geſamt 246 Sterbefälle zu verzeichnen. Es handelte ſich um 79 
Kinder im Alter bis zu einem Jahr, ferner um 20 Kinder im 
Alter von 1 bis 5 Jahren, 12 Kinder im Alter von 5 bis 10 Jah⸗ 
ren, ſowie 1 Kind im Alter von 10 bis 15 Jahren, ferner 9 Er⸗ 
wachſene im Alter von 15 bis 20 Jahren, um 15 Erwachſene im 
Alter von 20 bis 30 Jahren, um 14 Erwachſene im Alter von 
30 bis 40 Ihaven, um 13 Erwachſene im Alter von 40 bis 50 
Jahren, um 17 Erwachſene im Alter von 50 bis 60 Jahren, 29 
Erwachſene im Alter von 60 bis 70 Jahren und um 37 Erwachſene 
im Alter über 70 Jahren. 9. 


30 000 Blinde in Polen 
Auf Grund der Zuſammenſtellungen, die vom polniſchen 
Blindenfürſorgepatronat bearbeitet wurden, ſtellt es ſich 
heraus, daß es in Polen gegenwärtig 30 000 bezw. 0.1 Pro⸗ 
zent der Geſamtbevölkerungszahl Blinde gibt. 


Erleichtkerungen für erblindefe Kriegsinvaliden 
Der Invalidenverband verſendet an die erblindeten 
Kriegsinvaliden beſondere 4 auf al vermerkt 
iſt, daß der Inhaber ein erblindeter Kriegsinva ide iſt. Dieſe 
Abzeichen werden auf den Rock⸗ bezw. Ueberrockklappen ge⸗ 
tragen. Alle Behörden wurden dahin verſtändigt, daß ſie 
den Beſitzern dieſer Ausweiſe alle möglichen Erleichterungen 
zu gewähren haben, ſei es im Amte, auf der Bahn oder auf 
der 5 nsbejondere auf den verkehrsreichen Straßen 
ſind die e verpflichtet, den erblindeten Inva⸗ 
liden jederzei 
gen. Im Zuge und in der Straßenbahn ſoll für die Erblin⸗ 
deten Platz geihafien werden. Dieſe Anordnung iſt nur 
zu begrüßen, denn das Leben der Bedauernswerten iſt ſchwer. 


Arbeitslojen zur Beachtung! 


Die Forſtverwaltung des Fürſten von Pleß in der Ortſchaft 
Zwalow, Kreis Pleß, ſucht 50 Waldarbeiterinnen im Alter von 


16 bis 22 Jahren. Entſprechende Anmeldungen ſeitens der In⸗ 
Pleß oder 
; v. 


tereſſenten ſind unverzüglich beim Arbeitsloſenamt in 
bei der Forſtverwaltung vorzunehmen. 


Ruſſiſche Beſtellung in Polniſch-Oberſchleſien © 


Die Sowjetregierung hat den ſchleſiſchen Hüttenwerken große. 
Aufträge erteilt. 
Aufträge und die Lieferungsfriſten ſind bereits beendet und unter⸗ 
zeichnet. Gegenwärtig wird nur noch über die Aufteilung der 
Arbeiten auf die einzelnen Hüttenwerke verhandelt. Es handelt 


ſich um eine Beſtellung auf 250 000 Tonnen Eiſen für den Betrag 


von 2 Millionen engliſcher Pfund. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 


Druck u. Verlag: Vita“, naklad here Sp. zagr. odp. 
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Abhaltung eines neuen Jachkurſus 
Das Schleſiſche Handwerks: und Induſtrie⸗Inſtitut teilt mit, 
daß am Montag, den 28. ds Mts. in Kattowitz ein neuer Herren⸗ 
und Damenſchneider⸗Fachkurſus abgehalten wird. Der Kurſus. 
wird 4 Wochen dauern. Die Kurſusteilnehmergebühr beträgt 
65 Zloty. Ferner iſt eine Einſchreibegebühr von 15 Zloty zu 
zahlen. 


Kattowitz und Umgebung 
Der Tod der Kabarettänzerin geklärt. 
Was die Polizei hierüber zu ſagen weiß. 

Nachdem über den myſteriöſen Tod der Kabarettänzerin 
Wanda Maluszynska, welche unter dem Artiſtennamen Suſanna 
Mirska in einem Kattowitzer Kabarett auftrat, bereits berichtet 
und auf die Gerüchte, welche in der Stadt kurſierten, hingewie⸗ 
ſen wurde, laſſen wir nunmehr den inzwiſchen erſchienenen amt⸗ 
lichen Bericht über dieſen Fall folgen: 

Die Kattowitzer Kriminalpolizei ſtellt feſt, daß Frl. Malu⸗ 


szynska ſeit längerer Zeit an einer Lungenkrankheit, ferner 


aber auch an Gehirnentzündung litt. Die Tänzerin ſoll eben⸗ 
falls über auftretende Gallenſteinſchmerzen geklagt haben. An 
dem verhängnisvollen Abend, ſaß die Maluszynska mit dem 
Arzt, Dr. Widawski aus Königshütte bei der gemeinſamen 
Abendtafel. Die Tänzerin genoß von dem dargereichten Wein 
reichlich und bemerkte im Laufe des Geſprächs, daß ſich ſchon 
wieder die argen Zahnſchmerzen eingeſtellt hätten, an denen ſie 
oft zu leiden habe. Daraufhin reichte ihr der Geſellſchafter ein 
Pulver, welches die Artiſtin in den Wein ſchüttete und darauf⸗ 
hin einnahm. 

Schon nach kurzer Zeit überfiel die Tänzerin eine auffal⸗ 
lende Müdigkeit. Der Direktor des Kabaretts veranlaßte ſo⸗ 
fort, daß die Maluszynska, welche dringend der Ruhe bedurfte, 
auf einer Ottomane niedergelegt wurde. Währenddeſſen wurde 
die Rettungsbereitſchaft alarmiert, worauf die Ueberführung 

nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus erfolgte. Dort verlor die 
Tänzerin in kurzer Zeit das Bewußtſein, welches ſie nicht wie⸗ 
dererlangte. Der Tod trat dann am vergangenen Freitag ein. 
Wie die Leichenobduktion ergab, iſt die Todesurſache auf die ſich 
lang hinziehende Lungenkrankheit, ſowie eine eitrige Mandel⸗ 
entzündung zurückzuführen. 


Das Martyrium eines Kindes. 


2 Monate Gefängnis für den grauſamen Vater. 

Ein bezeichnender Fall kam vor dem Landgericht in Katto⸗ 
witz zur Verhandlung. Angeklagt waren wegen ſchwerer Miß⸗ 
- "handlung eines 10 jährigen Knaben der Vater des Kindes und 
zwar der Arbeiter Hugo K. aus Siemianowitz und deſſen Schwä⸗ 
gerin Marie K. Die Anzeige erfolgte durch die Nachbarsleute, 
bei denen das Kind eines Tages weinend und hungrig erſchien. 
Der Junge krümmte ſich vor Schmerzen und gab an, vom Vater 
und der Frau, die bei ihm wohnte, mit Stöcken in ärgſter Weiſe 
geprügelt worden zu ſein. Die Nachbarn überzeugten ſich davon, 
welch' ſchwere, blutende Verletzungen der Knabe davongetragen 
hatte. Der Rücken wies überall blaue und ſchwarze Flecken auf. 
Bei der gerichtlichen Vernehmung gaben die Zeugen an, daß 
das Kind oft ſchwer geprügelt worden iſt. Man hatte mit dem 
bedauernswerten Jungen allgemein großes Mitleid, da er ſehr 
vernachläſſigt wurde. Es fehlte dem Knaben jede mütterliche 
Fürſorge. So kam es, daß er oft verkommen und ſchmutzig 
herumlief. Das Frühſtück und die weiteren Mahlzeiten wur⸗ 
den dem Kinde unregelmäßig, mitunter auch gar nichts verab⸗ 
folgt. Der Vater des Jungen gab vor Gericht an, den Sohn 
wegen einer hartnäckigen Lüge nur mit einem Riemen geſchla⸗ 
gen zu haben. Die Art der Verletzungen ſtrafte jedoch ſeine 
Worte Lügen. Die mitangeklagte Frauensperſon beſtritt den 
Jungen geſchlagen zu haben. Das brächte ſie überhaupt gar 
nicht fertig, da ſie die Kinder ſehr lieb hätte. Die Zeugen aller⸗ 
dings ſtellten dieſe Ausſagen als nicht zutreffend hin. 

Eigenartiger Weiſe machte der Knabe vor Gericht andere 
Ausſagen, vermutlich darum, um aus Furcht vor weiterer 
Strafe, den Vater zu entlaſten. Das Gericht machte ſich über 
den eigentlichen Sachverhalt nach erfolgter Zeugenvernehmung 
ſchon das richtige Bild und diktierte dem grauſamen Vater zwei 
Monate Gefängnis bei einer Strafausſetzung, für die Zeitdauer 
von 5 Jahren. Die Schwägerin des Angeklagten mußte mangels 
genügender Schuldbeweiſe freigeſprochen werden. 
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Sie ſtahlen alles Mögliche — Heitere Momente — Abgeurteilt 


In den Monaten März bis Mai d. Is. wurden in Katto⸗ 
witz und Umgegend eine Reihe Einbrüche und Diebſtähle verübt. 
Den Tätern fielen größere Mengen Blei, Zinnplatten, ferner 
Kaninchen, Tauben, Eier, Butter, Tuchſtoffe u. a. m., im Werte 
von insgeſamt 3000 Zloty in die Lände. Die Polizei nahm 
anfangs in den Wohnungen der bekannten Einbrecher, bezw. 
Spitzbuben, Reviſionen vor, welche jedoch ohne Erfolg waren. 
Durch einen Zufall gelang es, Ende des Monats Mai, auf der 
Straße einen gewiſſen Robert St. zu ſtellen, welcher verſchiedene 
Zinn⸗ und Bleiplatten bei ſich führte. St. wurde arretiert und 
die Metallwaren beſchlagnahmt, da dieſe wie ſpäter feſtgeſtellt 
worden iſt, von Diebſtählen herrührten. Bald darauf konnten 
weitere 5 Perſonen ermittelt werden. Nach Beendigung der 
Vorunterſuchungen wurden zwei der Täter in das Kattowitzer 
Gerichtsgefängnis eingeliefert. 

Vor der Strafkammer des Landgerichtes in Kattowitz 
hatten ſich nunmehr alle 6 Perſonen, wegen Einbruchsdiebſtahl 
und Hehlerei zu verantworten. Die Verhandlung ergab viel 


heitere Momente. Der Haupttäter war anfangs verſteckt, ſo daß 
ihm der Richter erſt allmählich das Geſtändnis abringen konnte, 
an den 5 Diebſtählen beteiligt geweſen zu ſein. Später wurde 
er aber geſprächiger und gab an, daß es ſich in den fraglichen 
Fällen um gar keine Einbrüche, ſondern lediglich um ganz ge⸗ 


wöhnliche Diebſtähle handelte. Denn überall, wo der St. hin⸗ 
langte, öffnete ſich ſprichwörtlich Tür und Angel von allein. 
Rüttelte er an einer Mauer, jo brach ſie zuſammen. Dieſe 


naiven Ausreden des Angeklagten riefen große Heiterkeit unter 
dem Publikum und den Mitangeklagten hervor. Nach der gericht⸗ 
lichen Beweisaufnahme wurden verurteilt: Robert St. zu 5 
Monaten Gefängnis, der mitangeklagte Auguſt S. zu 1% 
Monat, Viktor Ch. zu 14 Tagen Gefängnis. Wegen Hehlerei 
erhielten zwei weitere Angeklagte je 14 Tage Gefängnis. Mit 
Ausnahme des Robert St. wurde allen übrigen Verurteilten 
eine Bewährungsfriſt gewährt. Ein weiterer Mitangeklagter 


mußte mangels genügender Beweiſe freigeſprochen werden. y. 


Vom Nawaregulierungsverband. Ab 1. Auguſt werden im 
Auftrage des Rawaregulierungsverbandes auf Sektion VIII und 
zwar zwiſchen den Ortsteilen Zalenze und Domb die Regulie⸗ 
rungsarbeiten am neuen Rawaflußbett vorgenommen. Zu 
dieſen Arbeiten werden etwa 50 Arbeitsloſe herangezogen. y. 

Bedauerlicher Unglücksfall. Mehrere Rippenbrüche, ſowie 
Bruch der linken Hand erlitt der Reſtaurateur Anton Radecki, 
welcher vor dem Eingang zum Ringkampfzelt, welches ſich auf 
dem freien Platz hinter der ſtädtiſchen Fleiſchhalle befindet, zu 


Fall kam. Es erfolgte ſeine ſofortige Ueberführung in das Kran⸗ 


kenhaus, wo ſich der Schwerverletzte in ärztlicher Behandiung 
befindet. 3 

Schwerer Wohnungseinbruch im Stadtzentrum. Zur Nacht⸗ 
zeit wurde in die Wohnung des Otto Reiſinger auf der ulica 
Sienkiewicza 37 ein ſchwerer Einbruch verübt. Die Täter ſtah⸗ 
len dort einen Barbetrag von 360 Zloty, ferner 1 braunen Leder⸗ 
kofer, 1 Kaffeeſervies für 3 Perſonen, 6 Kelche aus Nickel, 1 
grauen Herrenanzug, 1 grauen Ferrenmantel, 1 Paar Lackſtie⸗ 
fel, 1 Raſiermeſſer mit der Aufſchrift „Reiſig“, ſowie 1 ſilberne 
Herrenuhr Marke „Siſſen“, mit arabiſchen Ziffern. Der Wert 
der geſtohlenen Sachen wird auf etwa 2000 Zloty beziffert. Die 
Täter ſind mit der Diebesbeute unerkannt entkommen. Die 
Polizei hat ſofort die Ermittelungen nach den Einbrechern auf⸗ 
genommen. 


Die neuen Marktpreiſe. Auf dem Wochenmarkt in Kattowitz 
wurden am 19. Juli nachſtehende Preiſe gefordert: Pro Kilo⸗ 
gramm Roggenbrot (70 Prozent) 0.38 bis 0.40 Zloty, Weizen⸗ 
mehl (65 Prozent) 0.88 Zloty, Roggenmehl (70 Prozent) 0.88 
Zloty, weiße Bohnen 1.00 Zloty, Gerſtengraupe 0.60 Zloty 
Reis „Burma“ 1.10 Zloty, Reis „Patna“ 1.80 Zloty, Gerſten⸗ 
(Getreide)-Kaffee billigſter Preis 1.30 Zloty, höchſter Preis 
1.80 Zloty, meiſtbezahlter Preis 1.60 Zloty, %, Kilogramm un» 
geſalzene Butter 2.90 Zloty, Landbutter 2.70 Zloty, Kochbutter 
2.50 Zloty, Schweinefleiſch 1.30 bis 1.70 Zloty, Rindfleiſch 1.20 
bis 1.50 Zloty, Kalbfleiſch 1.00 bis 1.20 Zloty, grüner Speck 1.0 
bis 1.50 Zloty, Schmer 1.40 Zloty, amerikaniſcher Schmalz 1.80 
Zloty, inländiſcher Schmalz 1.80 Zloty, Krakauerwurſt 2 Sorte 
1.80 bis 2.20 Zloty, Knoblauchwurſt 1.80 bis 2.00 Z1., Krakauer⸗ 
wurſt 1 Sorte (Schinkenwurſt 2.20 bis 2.60 Zloty, Preßwurſt 
1.60 bis 2.00 Zloty, Leberwurſt 1.60 bis 2.00 Zloty, Jucker 0.82 
Zloty, Salz 0.19 Zloty, Margarine „Ilona“ 1.50 Zloty, Mar⸗ 
garine „Mleczna“ 1.80 Zloty, Margarine „Amada“ 1.60 Zloty, 
Zwiebeln 0.30 bis 0.40 Zloty, Tomaten 1.20 bis 2.00 Zloty, 
Rhabarber 0.25 bis 0.35 Zloty, Gurken 0.30 bis 0.40 Zloty, Kir⸗ 
ſchen 0.70 bis 1.20 Zloty, Erdbeeren 0.80 bis 1.00 Zloty, Sta⸗ 
chelbeeren 0.70 bis 1.00 Zloty, Semmel (44 Gramm) 0.05 Zloty, 
ſüße Milch (pro Liter) 0.44 Zloty, Eier (pro Stück) 0.13 Zloty, 
Mohrrüben (pro Bündel) 0.30 bis 0.60 Zloty, Oberrüben (Bün⸗ 
del) 0.20 Zloty, Blumenkohl (pro Kopf bezw. Stück) 0.15 bis 0.70 
Zloty, Weißkraut (pro Kopf) 0.35 Zloty, Rotkraut (pro Kopf) 
0.70 Zloty, Welſchkraut (pro Kopf) 0.35 Zloty, neue Kartoffeln 
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Kattowitz — Welle 408,7 
12,05 und 16,20: Schallplatten. Uebertra⸗ 
18: Volkstümliches Konzert. 19: Vorträge. 
20,15: Symphoniekonzert. 23: Plauderei in franzöſiſcher Sprache. 

Sonnabend. 12,05 und 16.20: Schallplatten. 18: Stunde 
für die Kinder. 19: Literariſche Stunde. 19,30: Vorträge. 20,15: 
Volkstümliches Konzert. 23: Tanzmuſik. 

Warſchau — Welle 1411,8 
12,10 und 16,20: Schallplatten. 
19: Verſchiedenes. 


Freitag. 
gung aus Krakau. 


17,35: 


Freitag. 
18: Unterhatungskonzert. 
konzert. 

Sonnabend. 12,10 und 16,15: Schallplatten. 17,10: Vorträge. 
18: Stunde für die Kinder. 19: Vorträge. 20,15: Volkstümliches 
Konzert. 23: Tanzmufik. 


17,15: Vorträge. 
20,15: Symphonie⸗ 


Gleiwitz Welle 253. Breslau Welle 325. 
Allgemeine Tageseinteilung. 

11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht. Waſſerſtände der 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert für Verſuche 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten. “) 12.55 bis 13.06: 
Nauener Zeitzeichen. 13,06: (nur Sonntags) Mittagsberichte. 
13.30: Zeitanſage. Wetterbericht. Wirtſchaſts⸗ und Tagesnach⸗ 
richten. 13.45—14.35: Konzert für Verſuche und für die Funk⸗ 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung. “) 15.20—15,35: 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis- 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19,20: Wetterbe⸗ 
richt. 22,00: Zeitanſage, Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichten, 
Funkwerbung *) und Sportſunk. 22.30—24,00: Tanzmuſik (eine 
bis zweimal in der Woche). 

*) Außerhalb des Programms der 
ſtunde A.⸗G. 

Freitag, 25. Juli: 16: Stunde der Hausfrau. 16,30: Unter⸗ 
haltungskonzert des Funktrios. 17,30: Kinderzeitung. 18: 
Schleſiſcher Verkehrsverband. 18,15: Empfindſame Reiſe an die 
Bernſteinküſte. 18,40: Engliſch für Anfänger. 19,05: Wandlun⸗ 
gen der Wirtſchaft? 19,30: Wettervorherſage für den nächſten 
Tag, anſchließend: Aus dem Etabliſſement Friebeberg: Volks⸗ 
tümliches Konzert der Waldenburger Bergkapelle. 21,20: Wieder⸗ 


Schleſiſchen Funk⸗ 


holung der Wettervorherſage, anſchließend: Welchen? 22,10: 
Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22,35: 
Reichskurzſchrift. 23: Funkſtille. 
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